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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 12 . Juni 1883 .

-j- vr . Wilhelm Berger , Direktor des Lehrerseminars ll
in Karlsruhe .

Wir haben letzten Donnerstag Abend den Seminardirektor vr .
Wilhelm Berger zu Grabe geleitet , der mitten in der Kraft
der Jahre auS einem thäligen Leben abgerufen worden ist und
dessen Hinscheiden nicht blos eine zahlreiche Familie , sondern auch
viele Freunde und Schüler aufrichtig und tief beklagen .

Wer unfern Freund auch nur einmal gesehen hat , dem ist die
stattliche Erscheinung eines Manne « voll Kraft und Leben in
dauernder Erinnerung geblieben . und niemand , auch nicht seine
nächsten Bekannten , batten eine Ahnung davan , daß Berger schon
lange Jahre den Keim einer töstlichen Krankheit in sich getragen
hat Wilhelm Berger wurde 1832 in Karlsruhe geboren . Da
er schon früh der Eltern beraub ! wurde , ja hat ein Bruder seiner
Mutter sich des begabten Knaben angenommen und mit väter¬
licher Treue und großem Wohlwollen für ihn gesorgt . Nachdem
der Jüngling zue, st einige Jahre da - hiesige Lyceum besucht
hatte , siedelte er nach Freiburg über und erhielt dort 1852 daS
Absolutorium alS der erste von 4V Schülern . Anfangs war
Berger an der Universität Freiburg als StudiosuS der Theologie
und Philologie eingeschrieben . wandte sich aber bald der letzter»
allein zu und hat 1855 die philologische Staatsprüfung mit der
Note vorzüglich bestanden .

Schon in seinen Lhceal - und Universitätsjahren hat sich der
geistreiche und liebenswürdige junge Mann viele junge Freunde
erworben , die ihm auch im später » Leben treu zugethan blieben ;
auch die Lehrer haben dem wohlbegabten und strebsamen Studen¬
ten eine warme Theilnahme entgegeugebracht » und Berger hat
allen seinen Lehrern , vom Lehrer an der hiesigen katholischen
Stadtschule an bis zu den gelehrten Herren Professoren auf der
Universität stets eine dankbare Hochachtung bewahrt .

Die ersten Jahre nach dem Staatsexamen weilte Berger in
angenehmer Stellung als Hauslehrer beim Grafen Segur in
Oberöstcrreich , lernte sich dort in der hohen Welt bewegen , hatte
vielfache geistige Anregung im Umgang mit hochgebildeten Män¬
nern » ließ aber auch feiae wissenschaftliche Weiterbildung nicht
liegen und erwarb sich bald nach seiner Rückkehr im Jahre 1860
den philosophischen Doktorgrad an der Universität Heidelberg .

In den folgenden acht Jahren bekleidete Berger die Stelle
eines Universitätsbibliothekars in Freiburg , die ihm manche wis¬
senschaftliche Anregung bot und anfangs einen alten Plan in
ihm bestärkte, sich später au der Universität zu habilitiren . DaS
Borhaben konnte aber nicht zur Ausführung gebracht werden ,
denn Berger hatte inzwischen seinen Hausstand gegründet und
die schnell anwachsende Familie legte ihm die Pflicht auf , durch
Ertheilung vom Privatunterricht das magere Einkommen zu
vermehre » , so daß die Studien zurücktreten mußten .

Das war denn auch der Grund , daß Berger sich 1869 um eine
Professur an einer badischen Gelehrtenschule bewarb und eine
solche auch am Progymnasium in Donaueschingen erhielt . Kurze
Zeit erst hatte Berger an dieser Anstalt gewirkt , als ihn die
Reichsregierung als Seminardirektor nach Straßbnrg berief . Mit
freudiger Begeisterung folgte er diesem Rufe und hat mit der
ihm eigenen geistigen Regsamkeit und Elastizität sich schnell in
einen Zweig des Schulwesens eingearbeilct , der ihm bisher ganz
unbekannt gewesen und dessen eigenartige Aufgabe und Methode
er auch richtig erfaßt hatte . Mit Berger ' s Leistungen , der später
in gleicher Eigenschaft an 's Seminar nach Kolmar versetzt wor¬
den war , hatte man Grund wohl zufrieden zn sein , denn er be¬
währte sich nicht bloS als Lehrer , sondern war auch rin recht an¬
regender Direktor und erfreute sich bei den Schülern und der
Bevölkerung großer Beliebtheit . Berger , eine durchaus süddeut¬
sche Natur , hat sich auch mit den aus Norddeutschland stammen¬
den Leitern des elsässischcnSchulwesens gut zu stellen verstanden
und unter Anerkennung der strammen Pflichterfüllung und großen
Gewiffenhafkeit der preußischen Beamten nie geläugnet , wie viel
er von den Kollegen anS dem Norden gerade für den Unterricht
im Seminar gelernt habe .

Wenn auch Berger 's Stellung im Elsaß eine befriedigende war ,
so hat es doch ihn und seine Familie nach der alten Heimath
zurückgezogen , und als 1875 ein zweites Seminar in Karlsruhe
errichtet worden ist , hat Berger sich um die Direktorstelle daran
beworben und dieselbe auch erhalten .

So ist er denn im Herbste 1875 nach langer Abwesenheit wieder
in die Vaterstadt zurückgekehrt und hat voll jugendlichen Eifers
und voll froher Hoffnungen zunächst die Einrichtung und bald
darauf auch die Leitung der neuen Anstalt übernommen . Was

Berger im Umgang mit tüchtigen Schulmännern gelernt und was
im Seminar in Kolmar sich bewährt hatte , das brachte er hier
zur Anwendung und Durchführung , so daß das junge Seminar
bald ei» bestimmtes , eigenartiges Gepräge trug . Berger 's Be¬
deutung als Schulmann zu schildern mag einem Fachblatt über¬

lassen bleiben , hier sei nur gesagt , wie er die Hauptaufgabe deS
Seminars in einer tüchtigen formalen Bildung erkannte und wie
er konsequent darauf hielt » daß die Zöglinge deS ober » Kurses
mehr als früher sich im praktischen Unterrichten versuchen und
üben sollten . Berger besaß eine enorme Begeisterung für seinen
Beruf als Seminarlehrer , dachte von der Heranbildung des
Lebrerstandes hoch und groß und nahm es strenge mit der Auf¬
nahme von Präparanden in ' s Seminar . Was Berger für die
Schulen geschrieben, trägt das Gepräge deS selbständigen Denkens
und hat große Verbreitung gefunden . Ich nenne nur : die Fibel ,
Beiträge zum Muttsprachunterricht , Erzählungen auS der Welt¬
geschichte und Erläuterungen zu unser » Lesebüchern . Wenn auch
Berger seine » Zöglingen gegenüber auf strenge Pflichterfüllung
hielt , so brachten ihm diese doch neben der gebührenden Hoch¬
achtung ein aufrichtiges Vertrauen entgegen . Zwischen dem Di¬
rektor und seinen Lehrern bestand rin ächt kollegialischeS Ver -

hältniß ; er hat zwar mit allem Nachdruck verlangt , daß seine
Grundsätze und Weisungen im Unterricht Beachtung finden , eS
war ihm aber ein wirkliches Bedürfniß , seine Kollegen auch in
den Mußestunden um sich zu sehen und mit ihnen gesellig zu
verkehren .

Es war eben eine gesellige Natur , wie es wenige gibt , über
seinem reichen Geiste , seiner lebhaften Phantasie , seinem außer¬
ordentlichen Gedächtnisse » seine» großen Kenntnissen und Er¬
fahrungen . verbunden mit einer seltenen Darstellungsgabe und
Beredsamkeit , war eS ihm ein Leichtes , nicht blos daS Interesse
zu fesseln, sondern auch die Herzen zu gewinne » .

Und thun wir schließlich noch einen Blick in Berger's Hau- .

Seit 18§6 war er mit Emilie , geb . Lupperger , verheirathet , dem
Muster einer aufmerksamen und liebevollen Frau und treuen
Mutter ; sie ist seinem Hause wohl vorgestanden , hat eine große
Kinderfchar in Geduld und Liebe herangezogen , und Berger
hat eine solche Gattin auch innig geliebt und hoch gehalten ; er
hat auch feine Kinder recht gern gehabt und sich oft in ihrer
Mitte erholt . Der Gedanke an die Kinder und an die Frau ,
welche ihn acht Monate lang Tag und Nacht mit der größten
Sorgfalt und Liebe gepflegt hat , war es auch , der ihm daS
Sterben so schwer machte .

Mehrere Monate lang bat Berger sich zwar mit starker Seele
aus den Stecbegedanken herauszuarbciten gesucht und noch seinen
Unterricht fortgesetzt , als bereits das Leiden im letzten Herbst einen
recht bedenklichen Charakter angenommen hatte ; er hörte erst auf zu
arbeiten , als daS Herz - und Gehirnleiden die Glieder halbwegS
lähmte und Störungen des Bewußtseins veranlaßte .

Obgleich seit Winter keine Aussicht mehr war , Berger zu
retten , so haben doch seine Frau und seine Freunde und natür¬
lich am meisten er selbst neue Hoffnungen gefaßt , als vor fünf
Wochen eine scheinbare Besserung eingelreten war » die leider nur
zwei Tage Stand hielt.

Dann nahmen die Kräfte so schnell ab , daß man in den letzten
14 Tagen für de» Kranken die Erlösung von den schweren Leiden
wünschen mußte , die denn auch am Dienstag den 5 . d . M .,
Abends 5 Uhr , eingetretcn ist.

Am Donnerstag Abend zur selben Stunde fand in der Aula
des Seminars v . eine ' würdige und erhebende Todtenfeier statt .
An der Stelle der Kanzel , von der Berger 's mächtiges und be¬
redtes Wort bei den Festen des Seminars so manchmal erklun¬
gen war , stand der Sarg mit dem Vollendeten , reich geschmückt
mit Blumen und Kränzen , darunter auch eine Palme mit einem
Rosenkranz von Ihrer Königlichen Hoheit derGroßherzoa i n .
Außer den Seminaristen mit ihren Lehrern hatten sich zur Feier
viele der früheren Zöglinge , die meiste» hiesigen Lehrer , viele
höhere Beamten , darunter die Präsidenten deS Kath . Oberstiftungs -

raths und deS Evang . Oberkirchenraths , und außerdem viele

Freunde und Bekannte der Familie eingefundeu ; auch Hr . Mi -

nisterialpräsident Nokk batte eS nicht unterlassen , dem alten

Freunde und wackeren Schulmanne die letzte Ehre zu erweisen .
Nach einem Gesang der Zöglinge segnete Hr . Dekan Benz die

1' eiche ein und sprach schöne Worte der Anerkennung zu Ehren
des Geschiedenen und herzliche Worte des Trostes für die tief¬
gebeugte Wittwe und die bekümmerten Waisen . Ein langer Zug
begleitete die Leiche bis zum Stadtthore , die Seminaristen und
einige nähere Freunde folgten bis zum Grabe , und als die
Sonne sich zum Untergange neigte , da sangen die Schüler be¬
wegten Herzens ihrem treuen Lehrer den AbschiedSgruß und durch
den stillen Abend hin verklangen die Worte :

»Da drunten ist Ruhe im kühlen Grab ."

Deutschland .
* Metz , 10. Juni . Seit 1 . d- M . ist die neue Bahnstrecke

Diedenhofen - Teterchen dem Betriebe übergeben und damit die
direkte Verbindung des nordwestlichen TheileS von Lothringen
mit Unterelsaß hergestellt worden . Dieselbe mündet bei Dieden -
hofen in die Moselbahn Metz —Trier — Coblenz und findet ihre
Fortsetzung in den Linien nach Luxemburg — Belgien und nach
Fentsch—Sedan . Die strategische Bedeutung der neuen Bahn
liegt auf der Hand . Indessen kommt sie auch der großartig ent¬
wickelten Eisenindustrie des FeentschthaleS zu statten , da sie den
direkten und deßhalb bedeutend billigeren Bezug des Kohlenbe¬
darfes aus dem Saarbecken ermöglicht . Mit Vollendung dieser
Bahn dürfte das seit einem Jahrzehnt stark erweiterte Eisenbahn -
Netz unseres Bezirkes der Hauptsache nach als abgeschlossen zu
betrachten sein. — Bei dem letzten Sonntag stattgehabten 1 .
Stiftungsfeste des vor einem Jahre von Eingewanderten gegrün¬
deten Ruderklubs nahm auf ergangene Einladung hin auch der
Altmetzer Ruderverein theil . Es darf dies wieder alS ein Zeichen
betrachtet werden , daß die vielfach künstlich aufgebauschten Gegen¬
sätze zwischen der einheimischen und eingewanderten Bevölkerung
sich nach und nach abzuschleifen beginnen . Auch im gesellschaft¬
lichen Verkehr ist in den letzten Jahren manche Schranke gefallen ,
die man anfänglich für unübersteiglich gehalten hatte .

Badische « hrouik .

». Rastatt , 10. Juni . Unsere Fohlenweide erfreut sich auch
dieses Jahr wieder einer starken Frequenz und mit Vergnügen ist
zu konstatiren , daß die Erkenntniß vom Nutzen einer guten Fohlen¬
weide für die Pferdezüchter sich immer mehr verbreitet . Auch
die Kreisversammlung Baden , welche seit Bestehen der Kohlen¬
weide dieser alljährlich kleine Dotationen , oft Widerspruch ein¬
zelner Mitglieder , znwies , hat dieses Jahr einstimmig die Summe
von 400 M . bewilligt . 45 Fohlen begehen bis jetzt dieses Jahr
die Weide , und zwar 24 Stuten - , 7 Wallach - und 14 Hengst¬
fohlen ; dieselben vertheilen sich auf folgende Bezirke : Achern 2,
Baden 5 , Bühl 2 , Durlach 1 » Karlsruhe 2 , Kehl 2 , Mann¬
heim 1 , Pforzheim 4 , Rastatt 22, Schwetzingen 2 » Weinheim 1 ,
Straßburg 1. Hiernach kommen 70 Proz . auf Orte im Kreis
Baden und 30 Proz . auf Orte außerhalb desselben. Von den
genannten 45 Fohlen begehen 13 die Weide zum zweiten Male
und 1 zum dritten Male . Beaufsichtigung und Pflege der Thiere
lassen nichts zu wünschen übrig .

In Binningen fand am vorigen Dienstag die Schlußprüfung
des Molkereikurses statt ; anwesend waren der Vorstand
der dortigen Molkereigenossenschaft . Freiherr v . Hornstein , mit
Familie . Hr . Oberamtmann Schaible von Engen und das Mit¬
glied deS KreisauSschuffes Hr . Bärenwirth Müller auS Wel¬
schingen. Die Prüfung nahm unter der Leitung des Hro . Land -
wirthschaftSlehrers Schäfer einen befriedigenden Verlauf . Theil -
genommeu haben an dem KnrS 13 Mädchen und 3 junge Männer
auS verschiedenen Theilen deS Landes . Der Unterstützung der
Centtalstelle hatten 4 Schülerinnen zu verdanken , daß sie den
KurS mitmachen konnten. Der KnrS dauerte 13 Werktage ; täg¬
lich wurden 3 bis 5 Zentner Milch zu Süßrahm - und Molken -
butter und zu Münster - , Mainauer - , Spnnten - und Pariserkäs
verarbeitet , so daß die Theilnehmer vollauf Gelegenheit hatten ,
sich so viel Praktische Erfahrung in der Käserei zu erwerben , um
diese Kunst in der elterliche« Wirtschaft nun mit Erfolg weiter
betreiben zu können.

BrandfSlle . JnUnterprechthal schlug am 7 . d. M .
der Blitz in die Mühle des M . Läufer , welche mit einem be¬
deutenden Fruchtvorrath niederbrannte . — In Sandhaufen
sind am 7 . d. M . ein Wohnhaus und drei Scheunen abgebrannt .
— Zu Strittmatt , Amk WaldShut , wurde ein großes Bauern¬
haus am 6 . d . M . vom Blitz getroffen und von den Flammen
zerstört .

Vermischte Rachrichte«.
- ( lieber männliche Rebenblüthe « ) schreibt vr . Adolph

Blankenhain : Müllheim . Ende Mai 1883 . Bei am 21 . Mai
dieses Jahres angrstellten Beobachtungen über die Entwickelung
der Scheine der verschiedenen auf meiner internationalen ampelo -
graphischen Versuchsstation BlankenhornSberg angepflanzten Reb -
sortcn fand ich , daß solche an mehreren durch mich im Jahre
1875 angesäeten Tahlorsämlingen thcilS vollständig verblüht ,
theils in voller Blüthe waren . Die nähere Untersuchung dieser
Blüthen ergab , daß es nur solche männlichen Geschlechtes waren .
Bisher hatte mich von meinen vielen Mitarbeiter » nur Friedrich
Hecker in Fayetteville , Vereinigte Staaten von Nordamerika , darauf
aufmerksam gemacht , daß bei der Erziehung von Reben auS
Samen viele Reben resultiren , die nur männliche Blüthen hcr -
vorbringen . Ich erlaube mir nun die Frage zu stellen , ob und
welche Bedeutung solche Reben für den praktischen Weinbau be¬
sitzen können, und werde jede Mittheilung über diese wichtige
Frage dankbar entgegennehmen .

^ ( Gräber i » Gravelotte .) Metz , 8. Juni . In den letzten
Tagen wurden in dem benachbarten Gravelotte auf dem dortigen
Militärkirchhofe die Leichenüberreste von 267 Kriegern beider
Nationen beigesetzt. Letztere wurden nach der Schlacht vom
16 . August 1870 in daS in ein Spital verwandelte St . Thiebault
verbracht , wo sie ihren Wunden erlagen und sodann in dem Schloß -
Parke beerdigt wurden . Der Verwesungsprozeß ist bereit - soweit
fortgeschritten , daß sich nur mehr die größeren Gebeine erhalten
zeigten . Doch waren einzelne Uniformsstücke noch deutlich er¬
kennbar . Bekanntlich hat die französische Regierung schon vor
zwei Jahren sämmtliche auf Privateigentbum gelegene » Gräber
öffnen und die Ueberreste an gemeinschaftlichen Begräbnißplätzcn
vereinigen lassen . Deutscher Seits hat man dagegen von der Be¬
stimmung des Frankfurter Friedensvertrages , wonach nur eine
zehnjährige Frist für die Erhaltung der Gräber vorgesehen ist,
seither keinen Gebrauch gemacht und es scheint, daß auch für die
nächsten Jahre eine derartige Absicht nicht besteht . Wenigstens
hat man in letzter Zeit die ursprünglich hölzernen Kreuze , soweit
sie abgängig waren , durch massive, auf einem Steinsockel stehende
eiserne Kreuze ersetzen lassen. Für die ans Privateigentbum
liegenden Gräber werden den Eigenthümern entsprechende Ver¬
gütungen gewährt . Die Grundstücke , aus denen sich Massen¬
gräber befinden , sind zum größten Theil seitens der Regierung
käuflich erworben worden .

— Bon « » 10- Juni . Am 4 . d . wurden eS 10 Jahre , daß
vr . H . I . Reinkeus zum Bischos der Altkatholikeu Deutsch¬
lands gewählt wurde . Den Gedächtnißtag dieses bedeutungs¬
vollen Schrittes wollten die altkatholischeu Gemeinden Deutsch¬
lands nicht ohne Feier vorübergehen lassen. Reinkeus selbst hatte
keine Feier gewünscht und auf den Tag eine Firmung in einer
Gemeinde des Schwarzwaldes festgesetzt . Schließlich gab er doch
dem inständigen Drängen der Führer der katholischen Reform -
bewegung nach, aber nur insoweit, daß er ausdrücklich von jeder
öffentlichen Feier abzusehen wünschte. So ist denn auch die Feier
in geschloffener Gesellschaft bei einem Festmahl im Hotel Royal
verlaufen . Bei dieser Gelegenheit wurde dem Bischof eine Liebes¬
gabe für dürftige Gemeinden von über 22,000 M . , gesammelt
von Deutschlands Altkatholiken auS Anlaß deS Tages , über¬
reicht . (Köln . Ztg .)

Vom Büchertische.
„Aus allen Zeiten und Landen .

" Das Junihest dieser
Monatsschrift (Verlag von C . A . Schwetschkeund Sohn (M . Bruhn )
in Brauuschweig ) bringt außerdemSchluß den originellen Artikel von
Fridolin Hosfmann „Katharina von Aragon und ihre englischen
Heirathen " die folgenden Beiträge : „ Zur Belagerung Wiens
1683 " von Ferdinand Schifkor » in Graz , die Historiette „für
Staatsmänner und solche , die es werden wollen " : „Drei Tage
aus dem Leben eines deutschen Ministers " von Karl Braun -
Wiesbaden . Zu den orientalischen Wirren der jüngsten Vergan¬
genheit gibt einen willkommenen Kommentar der Aufsatz von
Hartwig Hirschfeld in Paris : „ Mahdi "

. Elegant geschrieben ist
der mit V . K - signirte Artikel über „ Heinrich von Plauen ",
welcher sich au den im vorigen Hefte gebrachten Beittag desselben
Autors über die Schlacht bei Tanoenberg auschließt . „Der
Hanswurst und das gesittete Drama " ist ein Aufsatz des auf dem
Gebiete der Theatergeschichte tüchtig bewanderten Freiherr » von
Reden -Esbeck , derselbe enthält eine charakteristische Episode an¬
dern Leben des berühmten Schauspielers F . L . Schröder . Frie¬
drich von Hellwald hat einen Artikel über „ Affouso d 'Albuqurr -
que , den Begründer der portugiesischen Macht in Indien " beige -
stenert . Amüsante „Historietten " bilden den Schluß des mit treff¬
lichen Illustrationen und ansprechenden Initialen geschmückten
HefteS -

Centralblatt für daS gewerbliche UnterrichtS -
weseninOesterreich . Im Auftrag deS k. k. Ministerium -
für Kultus und Unterricht redigirt von vr . Franz Ritter v. Hei -
merle . 2 . Band . 1 . Heft . Wien , Alfred Hölder . Inhalt de-
1 . Heftes : 1) Protokoll über die achte und zehnte Sitzung der
Centralkommission . 2) Reformprogramm für das gewerbliche
Schulwesen . Entworfen auf Grund der Verwaltungsergebniffe de-
JahreS 1882 . 3) Anhang ^ deS Reformpcogramms . Verord¬
nung des Ministers für Kultus und Unterricht vom 24 . Februar
1883 , Z . 3674» durch welche allgemeine Grundsätze bezüglich der
Organisation der gewerblichen Fortbildungsschulen erlassen wur¬
den (sammt dem Normalstatut und dem Verzeichniß der zulässigen
Lehrbücher und Lehrmittel ) . Dnrchführungsvorschrift zu dieser
Ministerialverordnung . Erlaß des Ministers für Kultus und
Unterricht vom 26. April 1883, Z . 3660 , betreffend die Subveu -
tionirung der gewerblichen Fortbildungsschule » seitens deS Staate -
für daS Jahr 1883. Erlaß deS Ministers für KnltuS und Un¬
terricht vom 16. April 1883 , Z . 5345 , betreffend die Subven -
tionirung von Fachschulen und Fortbildungsschulen seitens der
Handels - und Gewerbekammeru . 4) Anhang L deS Reform -
Programms . Programm für die Hestellung von Lehrmitteln de-
gewerblichen Unterrichts : 1 ) für Fortbildungsschulen , 2) für Fach¬
lehranstalten . 5) Rückblick und Schlußwort zum Reformprogramm .



nur von kurzer Dauer , denn daS von Wien ausgegebene Stich¬
wort Rothschild 'scher Ungarrente - Käufe und günstige Saatcn -
standsderichle auS Ungarn gaben zu einer kräftigeren Reprise An¬
laß . Dieselbe gewann weiteres Terrain , als ein Artikel des
„Pesther Lloyd " das Schwinden deS ungarischen DifizitS im
Jahre 1884 prognoSzirte und neue Konferenzen der Rothschild -
Gruvvc eine batdige Wiederaufnahme der Ungarrente - Konversion
wahrscheinlich machten . Am Donnerstag machte sich , zweifellos
auf Grund der letzten Steigerung . Realisationslust geltend und
die Kurse der tonangebenden Werthe geriethen theilweise in ' S
Abbröckeln . Im heutigen Verkehr machte die eingetretene Mat¬
tigkeit weitere Fortschritte , die theilweise durch die bevorstehenden
israelitischen , Feiertage begründet erschienen , welche zu stärke¬
ren Realisationen führten . Auch die auswärtigen Plätze bekun¬
deten ungünstige Disposition . Ueber die österr . Rübenernte wurde
wenig Befriedigende - berichtet und ein Artikel der „Budapesther

I Korrespondenz " soll die Fortsetzung der ungarische « Konversion
! in dieser Saison in Zweifel stellen .
! Kreditaktien bewegte » sich sich während der Woche zwischen
! 253 ' ,, —249 —255 ' /»—252 " ,. . StaatSdabnaktien gingen t 281 —
! 278 ' ,, —281°/, —279 '/'. . Galizier wurden L 255 '/»—269 -

2 -
, 258 ' , gebandelt . Lombarden waren ä 130 " . — 128' , — 129 ' / , im

Umsatz . Oesterr . Bahnen haben sich theilweise im Kurse gebessert.
^ Albrecht Koben sich 1 ' /, fl . . Dux Bodeobacher 2 /. fl . . Linz - Äud -
! wei« 1 ' , fl . . Nordwest " r fl , Elbthal 2 ' /. fl . , Rcichenberg -

Pardubitzer und Rudolf je 1 fl . Buschtiehradcr verloren 5 fl .
Böhmische Nordbahn und Westbahn babeo sich in Folge von
Realisationen etwas abgeschächt . Für Deutsche Bahnen bestand

Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin . 10. Juni . Deutsche Reichsbank . Ueber -
Kcht am 7 . Juni gegen 31 . Mai . Aktiva : Metallbe¬
stand 643 .292,000 M . , — 1,036,000 M . ; Reich » - Kaffenscheine
28,087,000 M - . - l- 936 .000M . : andere Banknoten 16,249, <100 M . ,-s- 522 .000 M . ; Wechsel 327 .961 .000 M . . — 8 .375,000 M . ;
Lombardforderungen 34,764,000 M -, -i- 317,000 M - ; Effekten
8 .875,000 M - , -s- 846,000 M . ; sonstige Aktiva 23 .269 .000 M . ,— 63,000 M . Passiva : Grundkapital 120 ,000,000 M . . unver¬
ändert : Reservefonds 19,256,000M . , unverändert ; Notenumlauf
691,869,000 M . . — 11,266,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 239,119,000 M . » -ff 4,436,000 M - ; sonstige Pas¬
siva 337,000 M . . - 6,000 M .

v . Frankfurt » 9 . Juni . (Börsenwoche vom 2 . bis
8 . Juni .) Die Baiffebewegung der Vorwoche , die einen frischeren ,
geschäftlichen Zug in die Börse brachte , hat neuerdings wieder
einer sesteren Tendenz Platz gemacht und eS konnte sich sogar ,
hauptsächlich auf spekulativem Gebiete , wieder eine AufwärtSbe -
wegung etabliren . Mit der Besserung war jedoch keine umfang¬
reichere Geschäftsthätigkeit verbunden und es bat fast den An¬
schein, als wenn noch eine größere Preisverschiebung nach unten
stattfinden müsse, um daS Publikum in seinen » breiten Schichten "
zu veranlassen , seine Aufmerksamkeit der Börse zuznwenden . An¬
fangs der Woche vermochte auf höheres Wien und Dcckungskäufe
eine nicht unerhebliche Steigerung der Kurse einzutreten . Die
russischen Nachrichten , welche eine Abneigung deS Czaren , Re - . .
formen einzuführen , bestätioten , sowie höhere Getreidepreise riefen ! gute Meinung , weßhalb dieselben sich arößtentheilS höher stellten .
Montag wieder einen Rückschlag hervor . Doch war die Börse Bevorzugt waren Mecklenburger und Obcrschlesische , von denen

erstere 3/ . Proz . , letztere 1 ' /, Proz . avancirten - Rechte Oder¬
ufer sind 1 Pro, . Breslauer Proz . , Werrababa Proz . höher .
Gotthardaktten wurden recht lebhaft gehandelt , konnten aber ihren
höchsten Wochenkurs von 121 ' , nicht ganz behaupte » . Andere
Schwerzerbabnen , ebenfalls etwas matter , hingegen Berner Jura

Proz . besser. Oesterr . ungar . Renten verkehrten unter dem
Einfluß der neueren Meldungen in Betreff der Fortsetzung der
Konversionsoperationen zu anziehenden Kursen . 4 proz . Ungarn
provitirten ° , Proz . Rumänische und Italienische Rente etwa »
schwächer- Russen nachgebend . Egyptrr büßten Pro, , ein.
Oesterr . Prioritäten sehr fest. Höher blieben : Albrecht . Alföld ,Siebendüraer . Westsi,Manische Prioritäten fest und gefragt .Amerikanische Prioritäten wenig verändert . Atlantic -Pracific besser»Oregon Preferred stiegen Pro, . Georgia Aid 1 Proz . nie¬
driger . Bankaktien konnten sich gut behaupten . Die spekulativen
Devisen , wie Diskonto - Kommandit . Darmstädter Bank , Deutsche
Bank erhielten KurSbefferunqen . erstere 1 ' /, Proz . Jndustrie -
werthe mehrfach in guter Nachfrage , namentlich Edison , für
welche fortwährend KaufordrrS Vorlagen . Deutsche VerlagSau -
stalt und Westeregeln gewannen je " , Proz .

New - Uork . 9 . Juni . (Schlußkurse . ) Petroleum in New »
Port 7°/. . dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 4 .25 , Rotber Winter »
weizen 123 ' , , Mais /old mired ) 66 " , . Havanna - Zucker 6 ' /, .Kaffee . Rio good fair 9 ' /? , Schmalz (Wilcox ) I 1 ' „ , Speck 10 '/, ,Getreidefläche nach Liverpool 2 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B , dto. nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Fest« a » »t»l>i» iv« ^urn>h, i » »ti .— ,, «««. , , «>Mum » » . r r stranc ---- so Vsg.

G»n« S» aPter «.
Boden 3 ' /, Obligat , fl. 98

. 4 . fl . 101
. 1 . M . 101 °/.

Bayern , SObligat . M . 102 °/„
Dmffch4Reichsaul .M . 102 °/,
Preuße » l ' /z ' /sTons M . —

. 4 " ,EousolSM . 102 ' /, ,
Sachs « 3^ , Reute M 81 °/,
W !bg ^ °/-O .v .?8.'?S M . 105' ' /„

. 4 Obl . M 102' /, ,
Oesterreich 4 Goldrente 84 ' ,.

. 4' /,Silberrte . st. 67 ° /,
, 4" ,Papierrte . fl. 66 ' /,
. SPapierr .v .188l 79 ' ,

Uvgarn « Goldreute fl . 102" /,,
. 4 . fl. 75 ' " , ,

Italien 8 Rente Fr . 92 °/„
RMtämrnSOblig . M . 103 °/.
RußlandKObl .v .18684k 86 ' /.

. KObl .v. I877M . 90 ' /,
» 5N. Orimtanl PR 56 ' ' /, ,
. 4 « n«e 72» ,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Lchw .4 " ,Beru .v .1877F .

4°/»Beru 1380 '

99
63 ' /,

102 '/.
» »' /Eeru roou <r . 100'/,

N .-Amer .4fl,S .pr .189lD . 110 ' /,
R .-Amer .4 « .Pr .1S0? .D . 117 ' /.« «nk - Arite».
4 ' ,«DeutscheR .-BaukM . 149" ,
4 Badische Bank Thlr . 121
5 BaSler Bankverein Fr 126 '/.
4 Darmstädter Bank fl . 150 ° „
4Dise .-KommavdThlr . 193 °/»
SFranks .BaukvereinThlr . 97' /,
5 Oest . Kredit -Austalt fl . 250 ' /,
5 Rbein .KreditbankThlr . 109 '/.
5 D .Effekt - u .Wechsel»Bk .

40' /, einbezahl ! Thlr . 131' /.
Mseubahn-Aktie«.

4tzeide !berg -SpeyerThlr . 53 ' /,
4 Heff.Ludw .-BahnThlr . 100 /,
» Meckl .Friedr . -FranzM . 200 ' ,«
g" , Oberschles .-St .Tblr . 263
4' -. PktO, 6 1251 /,

Braakfurier Msrrse "em 9 . Juni
5 Vorarlberger

^ 3 .
--- «v « »< r W».

-- « M!. !
- « « »L« 1 » rltar --- « st . 1. » W>»«» ' « « « « mN» - - »m». I . »« >

1 Pfälz . Nordbadu fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder -llfer Thlr . 195 " ,
6" » Rhein -Stamm Thlr . 165 ' /,
8' /,Thüring . I -it . Thl . 215 ' /,
5 BSHm. West -Bahn fl . 258 ' .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 258 '/»
5 Oest .Franz -St .-Bohn fl . 278 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard ft . 127' /.
k Oest . Nordwest fl. 169 ' /,
8 > . I -it . S . fl . 188
5 Rudolf S . 142 ' /»

Kisenbahu -Priorität - a .
4 Hesi. Lodw . -B . M . 100 ' /,
4 Mälz . Ludw . -B . M . 100 '/-
5 Elisabeth -Gssela st 90 " /,»
8 » Linz-Budw . fl .90" /, ,
8 Fraaz -Jokef v . 1867 fl. 89 ' /, ,
4' /,Gal .T .-Llld 1881 fl . 84 ' .
S Mäbr . Greuz -Bahu ss. 72 ' /,
S Oest . Nord « . Gold -

Obl . M . 104 '/,
b Oest . Nord « . 1-tt .L . fl . 88 '/,n r .i . v » 88 " ,

- - . . 0 . SO '/.
5 Gotthardl—l11Ser.Fr. 103 '/,
4 Schweiz . Eentral —
5 Süd -Lomb. Prior, fl 102 " „
S Süd -Lomb. Prior Fr. 59'/,
k Öest.GtaatSb.-Pria. fl. 105'/,,
Z dto. l— V1II L. Fr. 78 '/,
8 Livor . lut . 6,Diu . VS , 58'/, ,
b ToScan. Eentral Fr. 93 '/,,

Pfandbrief «!.
4'/,NH . Svv .-Bk .-Bsdbr .

S . 30 - 32. —
4 dro . 99 '/,
HPreuß.Tent.- Bod .« Äred .

verl . ältOM . 114 ",
4 dto. . ä 100 M . 99 ",
4 '

/»Oest.B .. Crd .-Any. fl. 101
5 Ruff. Bob .-Ered . S -R . 84 "/ ..
4»/, Süd -Bsd .-Sr .-Pfdb. 100

BerzknSltche Lasse .
8'/,Töl »-Miud.Thlr.100 126
4 Bayrische . 160 133 ',»
4 Badikche 131' /-

4Mtln .Pr .PfLb .Thlr .100 117 '/-
3 Oldenburger . 4! 123" /, ,
4 Oesterr . v. 1854 fl . 250 —
5 , V. 18S0 , 800 121
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 ",
rr» *erzt »Siichest«- osevr.Blück .
Nadssche fl. 3L-Loose — —
Braonschw . Thlr . SO-Loose 97 .90
Oest . fl - IM -Loose v . 1864 316.90
Oester . Kreditlooseft . 106

von 1858
Lngar .GtaatSloose K.10/) 22430
LnSbacher fl . ?-Loose 32 .75
Anq - burger fl . 7 -Loose — . —
Frerburger Fr . 15-Loofe — .—
Mailänder Fr . 10-Lvase 14 .70
Meininger fl . ?-Lvosr 29 .—
Oichwed. Thlr . 10-Losse 61 .—

Wechsel « sd Tarten
DariS kur , Fr . 100 8115
Win , kurz fl . 100 170.85
Amsterdam knrzfl .100 169 10
flnndon kur , 1 Pk 20 .51

Dukaten
Dollars w Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SsvereignS
Gtädte -Obllgatioue » , « »tz

Jndukrte -Aktie«.
4 KarlSruherObl .v .1879 —
4 '/, MannheimerObl . —
4' /, Pforzheim er ,

Baden - Baden .
4 Heidelberg Obligat .
« Freiburg Obligat . —
4 Koustaazer Obligat . 99" ,
Ettlwger Spinnerei o. ZS . 122
KarlSruh .Maschmeus . dto . 106 ' / .
Bad . Zuckerfabr -, ohne ZS . 146
3«/ Deutsch .Phön . 20 °/vE ». 180
4 Rh . Hyvoth . -Bank SO" ,

der . Thl . 112" ,
Reichsbank DiScont 4" ,
Franks . Bu " ' Discnrrt 40/,

Tendenz : ausgeprägt ._

9 .65
4.19 - 23

16 .22 - 26
16 .74- 78
20 .40 - 45

101 ".
99 »/.

W .569 . Gemeinde » äferthal , AmtSgerlchtSvezirkS Mannheim .^ Oeffentliche Auffordevung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen . zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Untervfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Umerpfands -
bücheru der

Gemeinde Käferthal . Amtsgerichtsbezirks Mannheim ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-ÄI . S . 43) . aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll -
zugSverordnuvg vom 31. Januar 1874 (Ges .- und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbesteheu dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Käferthal , den 2 . Juni 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht :

Geig e r .
Der Bereinigungs -Kommissär :

Sautter .
Vürflerltckze SiervtSpftege

Oeffentliche Zustellungen .
X .2I8 . 2 . Civ .- Nr . 12,755 . Karls¬

ruhe . Heinrich Hauser . Kaufmann
in Ladenbnrg a . N . , vertreten durch
Kaufmann A . Herrmann zu Karls¬
ruhe , klagt gegen den Gastwirth E .
Eller von Balg , zuletzt in Rüppurr ,
jetzt an unbekanntem Orte abwesend ,
aus Cigarrenkauf vom 16. Mai 1883,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 163 Mk . — Einhun¬
dert drei und sechzig Mark — unter
Kostenfolge , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Karlsruhe auf

Freitag den 13. Juli 1883 ,
Vormittaas 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlich « Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1883 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .545 . 2 . Nr . 10,924 . Mannheim .
Die Ehefrau des Zimmermanns Georg
Wegert , Louise , geb. Hörner zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Keim , klagt gegen ihren
z. Zt . an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemann , wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge , die zwischen der Klä¬
gerin und dem Beklagten am 25 . Juni
1870 abgeschlossene Ehe sei unter Ver¬
füllung des Beklagten in die Kosten
für ausgelöst zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 24 . Oktober 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Juni 1883 .
Hnffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

W .5S1 . 1 . Nr . 4316 . Mosbach -
Die Ehefrau des Taglöhners Valentin
Schneider vonOberschefflenz , als ge¬
setzliche Vormünderin ihrer minderjäh¬
rigen Tochter Karvlina Eiermann ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schu¬
mann in Mosbach , klagt gegen die
Miterden der genannten Mündel,,näm¬
lich : Anton Eiermann von Rittersbach ,
z . Zt . an unbekanntem Orte , Sebastian
Eiermann von Riltersbach , Genofeva
Eiermann , Ehefrau des Glasers Kor -
nel Link von da , Agnes Eiermann ,
Ehefrau des Landwirths Johann Anton
Weber von da , Maria Anna Eiermann ,
Ehefrau des Landwirths Anselm Götz
von da , Christine Eiermann , Ehefrau
des Schuhmachers Josef Hofmann von
da , und Katharina Eiermann . Ehefrau
deS Landwirths Valentin Edelmann
von da , auf richterliche Feststellung des
Nachlaßvermögens des am 18. April
1881 verstorbenen Johann Eiermann ,
ledig , von Rittersbach und Vertheilung
nach gesetzlicher Regel mit dem Ao -
trage , die genannten Beklagten schul¬
dig zu erklären , als Bestandtheil deS
erwähnten Nachlasses , Fahrnisse im
Gesammtwerthe von 56 M . , Forde¬
rungen im Gesammtbetrage von 425 M .
73 Pf - und Liegenschaften imGesammt -
anschlage von 170 M . aufnehmen zu
lassen , die so gebildete Erbmasse gesetz¬
licher Regel gemäß zu theilen und der
Klägerin den ihr »usteheuden Erbtheil
auszuantworten , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor diel . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach auf
Dienstag den 18. September l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
au den Beklagten Auton Eiermann
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 7 . Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Wolpert .

W .565 . 1 . Nr . 6121 . Triberg . Das
uneheliche Kind der ledigen volljährigen

15

16

93 Ar 29 Meter im äußeren
Kirchweg , neben Alois Huber und
Anton Zahn Witiwe .
32 Ar 28 Meter im äußeren Seh¬
nen , neb . Gemeinde u . Vizinalweg .

17. 70 Ar 55 Meter im äußeren
Sehnen , neben Severin Huber
und Vizinalweg .

18. 72 Ar 63 Meter im Linsberg ,
neben Anton Zahn , Marlin Walch
und Severin Stink .

19 . 56 Ar 35 Meter im Linsberg ,
neben Jakob Libert und Bartholo¬
mäus Zürcher und Philipp Stihl .

20 . 56 Ar 26 Meter im äußeren
Längste ! , neben Mathias Scha¬
cherer. Franz Schalter und Anton
Gänsler .

21 . 43 Ar 45 Meter im äußeren Läng¬
ste! , neben Anton Birk , Franz
Schaller und Längfielweg .

22 . 1 Hektar 40 Ar 55 Nieter im in¬
neren Längste ! , neben Güterweg
und Richard Walch .

23 . 52 Ar 78 Meter in Todtenäcker ,
neben Andreas und Mätha Weiler
und Richard Walch .

24 . 32 Ar 25 Meter in EielShalden ,
neben Heinrich Käfer , Tav . Raus
und Güterweg .

25 . 27 Ar 87 Meter im Strick , neben
Weg , Gemeinde und Kirchenfond .

26 . 26 Ar 21 Meter im Strick , neben
Vizinalweg und Franz Schaller .

27 . 11 Ar 60 Meter im Strick , neben
Josef Höfler und Mathias Scha¬
cherer.

28 . 47 Ar 48 Meter im Unterdorf
Garten , neben Gemeinde und
Anton Birk .

Christine Kopp von Evang . Thennen -
bronn , Namens Christine , vertr . durch
den besonderen Vormund Anton Aberle
von Evang . Thennenbronn , und die ge¬
nannte Mutter als Ncbenintervewentin ,
klagen gegen den Christian Müller ,
Sattler von Ev . Thennenbronn , z . Z -
an unbekannten Orlen in Nordamerika
abwesend , aus außerehelichem Beischlaf ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung eines wöchent¬
lichen Ernährungsbeitrags in Höhe von
1 M . 50 Pf . von der Geburt des Kin¬
des , d . i . dem 11 . August 1882 , bis zu
besten zurückgclegtem 14 . Lebensjahr ,
und vorläufige Vollstrebarkeitserkiärung
des Urtheils , und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Triberg auf

Freitag den 17 . August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Triberg . den 9 . Juni 1883.
Kopf ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
W539 . 2 . Nr . 7,403 . Engen . Die

kalhol . Stiftungskommission Kirchen
hat das Aufgebot der unten beschrie¬
benen , dem kathol . Kirchenfond gehö¬
rigen , auf der Gemarkung Kirchen -
Hausen gelegenen Liegenschaften , für
welche er keine Erwerbstilel besitzt , bei
Gr . bad . Amtsgericht Engen beantragt :

t . Wiesen .
1. 70 Ar 70 Meter im Müllersbrühl ,

neben Franz Schaller , Heinrich
Käfer , Pfarrei Kirchen uno Alois
Huber .

2 . 15 Ar 14 Meter im Müllersbrühl ,
neben Vizinalweg u . Phil . Stihl .

3 . 40 Ar 88 Meter im Schlemmers¬
brühl neben Ignaz Höfler und
Johann Elsässer .

4 . 60 Ar 64 Meter auf Wiesen , neben
Johann Steib und Alois Huber .

5 . 67 Ar 23 Meter im Kirchener
Ried , neb . Kirchweg u . Gemeinde .

6 . 1 Hektar 47 Ar 56 Meter im
Kirchener Ried , neben Anton Birk
und Fidel Lieber !. - . ^ «>.>.

7 . 55 Ar 80 Meter im Kittel , neben ^ tchte anzumeloen , widrigenfalls diele Nachweisen und haben das Aufge -

bühl , einerseits Ehr . Secbacher
und Jakob Welte , anderseits Ge¬
meinde ;

6 . 9 a 11 m Wiese . Gewann Kuh -
bükl , einerseits Gemeinde , ander¬
seits Gemeinde ;

7 . 6 a 96 m Wiese , Gewann Kuh¬
bühl , einerseits Gemeinde , ander¬
seits Gemeinde :

8 . 0,86 m Wea , Gewann Kuhbühl ,
einerseits Gemeinde , anderseits
Gemeinde ;

9. 22 a 83 w Waldboden . Gewann
Merzennest , einerseits Gemeinde »
anderseits F . F . Wald ;

10. 355 a 85 m Waldboden , Gewann
Klausenhalde , einerseits Gemeinde »
anderseits F F . Wald .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenige » , welche auf diesen Grund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchcru
nickt eingetraoene , auck sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familieugutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , ouf -
gefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 1t . Oktober d - I . ,

Vormittags 8 Uhr .
bestimmt n Aufgebotstermin anzumel -
den , widrigenfalls die nicht angemeldet «
Ansprüche der Antragstellerin gegenüber
sür erloschen erklärt würden .

Dies veröffentlicht : Gerichtsschreiber
Baumann .

W .542 . 2 . Nr . 3,762 . Emmen -
dinaen . Vom Großh . bad . Amts¬
gericht Emmendingen wurde heule fol¬
gendes Aufgebot erlassen : Die Georg
Friedrich Holdermann ' s Kinder in
Amerika , als : 1 . Anna Maria Holder -

. Da der Gememderath von Kirchenbann , ledig , 2 . Friedrich Holdermann ,den Eintrag dieser Liegenschaften ulil^ minderjährig , 3 . Johann Jakob Holder -
d : e Gewahr zum Grundbuch verweigert , mann , minderjährig . 4 . Georg Martin
so werden alle Dlelemgen , welche m Holdermanu , minderjährig , 5 . Katharinaden Grund - und Unterpfandsbüchern Holdermann , Rechtsnachfolger der ver¬
nicht eingetragene , auch sonst nicht be - sieben « Anna Maria Holzschuh vonkannte dingliche oder auf einem Stamm - Bahlingen . vertreten durch ihren Vor -
gutS - oder auf einem Famill -nftutsver - mund Georg Friedrich Häuber von^ vnde beruhende Rechte an Men Lre - Bahlingen , besitzen ans der Gemarkunggenschaften zu haben glauben , aufgefor - Bahlingen folgende Liegenschaft : Lager -
dert , solche spätestens rn dem ans huch Nr . 1,495 , 5 Ar 35 Meter Reden
Montag den 17 . September d . ui,d Grasrain auf Schmehlin ( Jur -
^ 10 Uhr , sgmen) , neben Johann Georg Männervor dem Großh . bad . Amtsgericht Engen und Johann Georg Nothstcin Wittwe .anberaumten Aufgebotsterunne ihre Die Genannten können keinen E . Werks

Fürsil . Fürstend . Standesherr¬
schaft und Landstraße .

II . Accker .
8 . 12 Ar 41 Meter im Müllers¬

brühl , neben sich selbst u . Martin
Walch Wittwe .

9. 2 Hektar 23 Ar 97 Meter im
Hausenerberg , neben Jos . Huber ,
Güterweg , Philipp Zahn und
Josef Zürcher .

10. 28 Ar 79 Meter im Hinterried ,
neben Matthäus RanS , Mathias
Schacherer Wittwe .

11 . 87 Ar 34 Meter im Hinterried ,
neben Josef Schilling , Josef Raus
und Franz Schaller .

12. 69 Ar 26 Meter im Pfaffenthal ,
neben Gemeinde und Augustin
Federle .

13 . 50 Ar 82 Meter im Pfaffenthal ,
neben Matthäus Federte und
Bernhard Stihl .

14. 13 Ar 55 Meter im Kirchweg ,
neben Gemeinde und Anton Zahn
Wittwe .

Rechte für erloschen erklärt würden
Engen , den 30 . Mai 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

I . Schäfsaurr .
W .491 . 2 . Nr . 4418 . Gr

gericht Neustadt verfügt
Mai 1883

Anfg ebot .

botsverfahrcn beantragt . Es werden
daher alle Diejenigen , welche an die
beschriebene Liegenschaft in den Grund -
und Pfandsbüchern zu Bahlingen nicht

!eingetragene und auch sonst nicht be-
Am ts - kannte dingliche Rechte oder aus einem
am 27 . Stammguts - od . Familieugutsverbande

!beruhende Rechte zu haben glauben »
. . - !aufgefordert , spätestens in dem vor
Die Gemeinde Unterlenzkirch besitzt Großh . bad . Amtsgericht Emmcndingen

ohne Erwerbstitel in dortiger Gemar - am Dienstag 18 . September 1883 ,
kung : Vormittags 9 Uhr . stattfiudenden

1 . 2 a 3 m Wiese » Gewann Bild , Termine anzumelden , widrigenfalls die
einerseits Bened . Bürkle , ander - nicht angemeldeten Ansprüche für er-
seits Alois Keller ; loschen erklärt werden . Emmendingen ,2 . 80 m Weg , Gewann Bild , einer - den 2 . Juni 1883 . Der Gerichlsschreiber
seits Bened . Bürkle , anderseits des Gr . bad . Amtsgerichts . Jäger .
Alois Keller ; i W .543 .1 . Nr . 3779 . Ern men dingen .

3 . 1,30 m Weg , Gewann Dohle , Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
einerseits alte Straße , anderseits wurde heute folgendes Aufgebot er-
Emilie Brugger ; lassen : Die Ehefrau des Sattlers Jakob

4 . 1 » 16 m Wiese , Gewann Kuh - Friedrich Schmidt » Katharina , gedorne
buhl , einerseits Gemeinde , ander - ^Eberlia von Eichstelten , besitzt folgende ,seits Landstraße ; sin der Gemarkung Eichstetten gelegene

5 . 9 » 0,5 m Acker , Gewann Kuh - Grundstücke : Lagerbuch Nr . 1054 : 8 Ar



78 Meter Reben im RüblinSstieg , ne¬
ben Christian Friedrich Hösflin u . Jo¬
hann Michael Groß ; Lagerbnch Nr .
1316 : 7 Ar 93 Meter Acker im Büh -
linsofen , neben Mathias Hiß , Rennweg
und August Hösflin ; Laaerb . Nr . 4105 :
9 Ar 17 Meter Reben im Eickenlaub ,
neb . Georg Friedrich Köbelin Wittwe ,
Weg und Johann Michael Bär Wittwe
— ohne einen ErwerbStitel Nachweisen
zu können . Die Genannte hat das Anf -
gebotSverfahren beantragt . ES werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an den
obenbezeichneten Grundstücken in den
Grund - und Ualerpsandsbüchern zu
Eichstetten nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stawmguts - oder Familicnguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
rn dem vor Großh . Amtsgericht Em -
mendivgen starrfindenden Termine vom
Dienstag dem 18. September 1883,
Vorm . 9 Uhr , anzumeldcn , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
kür erloschen erklärt würden . Emmen¬
dingen , 1 . Juni 1883 . Der Gerichts -
schrciber Gr . Amtsgerichts : Jäger .

W .541 .2 . Nr . 3819 . Emmendingen
Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde beute folgendes Aufgebot er¬
laffen : Die evang . Pfarrpfründe Bah -
lingen besitzt auf der Gemarkung Bah -
lingen folgende Liegenschaften : Lager¬
buch Nr . 15 ; 5 Ar 22 Meter Hifraithe
und 1 Ar 24 Meter Hausgarten , Ge¬
wann Ortsetter , einers. Ortsweg , an¬
derseits Jos . Gaffer ; Lagerb . Nr . 712 :
19 Ar 89 Meter Weinberg , 45 Meter
GraSrain , 3 Ar 60 Meter öder Rain
auf dem Hof , beiderseits Aufstößer ;
Lagerbnch Nr . 859 : 3 Ar 42 Meter
Hausgarten , Gewann Frohnthal , einer¬
seits Jos . Breisacher , anders . Güterweg ,
1 Ar 17 Meter Hausgarten , 20 Ar 79
Meter Weinberg , Gewann Frohnthal ,
einers . Jos . Breijacher , anders . GUter -
weg , 5 Ar 4 Meter öder Rain , Gew .
Frohnthal , beiders . Äufstößer ; Lagerb .
Nr . 16246 : 23 Ar 85 Meter Wiesen
auf den Hirschmatten , einers . I . Weiß ,
anderseits Aufstößer ; Lagerb . Nr . 6445 :
4 Ar 12 Meter Ackerland , Gew . Lingen -
brunnen , einers. Joh . Gg . Küblin , an
derseits G . I . BooS ; Lagerbuck Nr .
6702 : 11 Ar 78 Meter Wiesen . Gew .
Unterstad , einerseits Gg . I . Bär alt ,
anders . Job . Rieß ; Lagerb . Nr . 6764 :
5 Ar 79 Meter Wiesen . Gew . Unter -
stad , einers. Gg - W . Sommer , anders .
Joh . G . W . Jene - — Die Genannte ,
vertreten durch die evangel . kirchliche
Stiftungsverwaltung Offenburg , mit
Vollmacht des evang . Oderkirchenraths
in Karlsruhe , hat , da sie einen Er -
wrrbstitel nicht Nachweisen kann , das
Aufgebotsverfahren beantragt . Es wer¬
den daher alle Diejenigen , welche an
die verzeichneten Liegenschaften in den
Grund - u . Pfandbüchcrn zu Bahlingen
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert . solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgericht Emmendingen am
Dienstag dem 18. September 1883,
Vorm . 9 Uhr , stattstndenden Termin
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden . Emmendinaen . den 4
Juni 1883 . Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

W .544 . 2 . Nr . 4,424 . Lahr . Er¬
hard Hissin , Kconenwirth , und Georg
Arnold von Friesenheim haben als
Vertreter ihrer Ehefrauen bezüglich der
nachverzeichneten Liegenschaften das
Aufgebotsvecfahren beantragt . Es
werden nun auf Anordnung des Ge¬
richts alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - und Unter -
pfandsbüchern nicht eingetragene , euch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguls - oder Familienguts
verband beruhende Rechte haben , auf -
gefvrdert , solche spätestens in dem auf

Samstag den 21 . Juli d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebokstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden
würden .

». Laaerb . Nr . 3,780 . 4 Ar 12 Meter
Acker überhalb dem Omisweg ,
neben Lorenz Schenk Erben , Anna
Köhler u . Christian Oberle Wwe .

d . Lagerb . Nr . 6 .963 . 3 Ar 71 Meter
Weinberg im Sturm , neben Jakob
Bähr und Joseph Beith Wittwe
Erben .

Lahr , den 26 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Konkursverfahren .
W .554 . Nr . 9876 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bürstenmachers Josef Hor¬
nung , jung , von Gaggenau , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen dasSchlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußtermin auf

Montag den 2 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 7 . Juni 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .239 . Civ . Nr . 12.829. Karlsruhe .
Das unterm 19 . September 1882 er¬
öffnet ? Konkursverfahren über den Nach¬

laß der Jakob Karle Wittwe , Luise,
ged . Dürr von Leopoldshasen , wurde ,
da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vor¬
handen ist, mit Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen eingestellt .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1883.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht - .

W . Frank .
Bekanntmachungen .

T .232 . Rastatt . In dem Konkurs
über den Nachlaß des s Vicewachtmci -
sterS Wilhelm Götz von Steinmauern
werden die Konkursgläubiger unter Ver¬
weisung auf die 8§ 140 u . 141 d . K .O .
benachrichtigt , daß bei der Schlußver -
theilung nicht bevorzugte Forderungen
im Betrag von 590 M . 92 Pf . zu be¬
rücksichtigen sind und der verfügbare
Maffebestand 138 M . 88 Pf . beträgt .

Rastatt , den 9 . Juni 1883.
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
-k .246 . Rastatt . In dem Konkurs

über das Vermögen des Bürstenmachers
Josef Hornung jung von Gaggenau
werden die Konkursgläubiger unter Ver¬
weisung auf die 88 140 u . 141 d . K .O .
benachrichtigt , daß bei der Schlußver -
theilung nicht bevorzugte Forderungen
im Betrag von 1626 M . 70 Pf . zu be¬
rücksichtigen sind und der verfügbare
Maffebestand 29 M . 35 Pf . beträgt .

Rastatt , den 9 . Juni 1883.
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
Verschollenhettsversahreu .

W .536 . Nr . 4972 . Adelsheim .
Christof Reinhard von Ruchsen ist im
Jahr 1831 nach England ausgewandert
und bat seit 1856 keine Nachricht mehr
von sich gegeben . Derselbe wird auf -
gcfordert ,

binnen Jahresfrist
seinen derwaligen Aufenthaltsort anher
zur Kenntniß zu bringen , indem er sonst
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen nächsten Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Ädelsheiw , den 6 . Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber

dis Großh . bad . Amtsgerichts :
Wirth .

Erbeinweisungen .
W .486 . 2 - Nr . 9855 . Offenburg .

Die Wittwe des Nikolaus Sieferle ,
Theresia , geborne Schwad von Zuns¬
weier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
-s Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nickt erfolgen .

Offenburg , den 1 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

W .532 . 1 . Nr . 21,968 . Mannheim .
Der Großh . bad . Fiskus , vertreten
durch Großh . bad . Generalstaatskasse ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlasscnschaft der Aktuar
Michael LiPP Wittwe , Gertrud - , geb.
Hamm in Mannheim nachgesucht und
wird , wenn

innerhalb sechs Wochen
Niemand Widerspruch erbebt , in Besitz
und Gewähr dieser Berlassenschaft ein¬
gewiesen . , ^ .

Mannheim , den 4 . Jum 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagenmann .
Erbvorladullgeu .

X 141 .2 . Adel » heim . Zur Erb¬
schaft des am 16 . Jan . 1883 verlebten
Schäfers Josef Meister von Seckach
ist dessen Bruder , Ludwig Meister
von da , kraft Gesetzes milberufen .

Derselbe ist vermißt und wird zu den
Theilnagsverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher g laden , daß
er , für den Fall er sich nicht meldet ,
bei der Vertheilung des Vermögens
übergangen wird .

Ad - lshcim . den 29 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Kury .
L .191 . Boxberg . Rudolf En¬

gesser , geboren 1835 in Mingolsheim ,
gewesener katholischer Pfarrer hier , starb
am 1 . Juni l . I . in Bad Kissingen .

Sein Vater Joseph Engesser starb
1867 in Karlsruhe , seine Mutter Katha¬
rine Ganzer 1877 dahier , seine drei
Geschwister Luise , Clementine und
Anna sollen , ohne eheliche Kinder zu
hinterlassen , ebenfalls 1861/67 zu Karls¬
ruhe bez. Mühlburg gestorben sein.

Die nächstenVerwandten des Pfarrers
Engesser väterlicher und mütterlicher
Seits sind unbekannt .

Die gesetzlichenErbbetheiligten werden
hiermit ausgefordert , sich

binnen 3 Monaten
a äato zu melden , andernfalls für die
Verlassenschaftsmasse als lediges Erbe
ein Pfleger bestellt und die Masse Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn der Verstorbene ohne gesetzlichen
Erben zu hintcrlaffen gestorben wäre .
Zugleich ergeht an die Gläubiger des
Verstorbenen die Aufforderung , ihre An¬
sprüche in gleicher Frist anher anzu¬
melden und zu begründen , ansonst sie
bei Vertheilung der Masse nicht berück¬
sichtigt werden könnten , ebenso werden
alle diejenigen , welche Vermögensgegen¬
stände und Faustpfänder in Händen
haben , aufgefordert , dies anher zu
melden .

Boxberg , den 6. Juni 1833.
Großh . bad . Notar -

Bolz .

x .137. 1. Dur lach .
1. Margaretha Dörfler , geboren am

2. Oktober 1843,
2 . Elisabeth Dörfler , geboren am

26 . September 1846 .
3 . Karslinc , geb. Dörfler , geb . am

II . September 1853 , Ehefrau deS
Steinrichters Karl Friedr . Wentz ,

4 . Friedrich Dörfler , geboren am
23 , Dezember 1860,

sämwtlich v»n Söllingen , vor vielen
Jahren schon nach Amerika ausgewan -
dert . werden hierdurch aufgesordert ,
ihre Ansprüche an den Nachlaß ihre -
zu Söllingen verlebten Vaters . des
ZimmermannS I . Friedr . Dörfler ,

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls
die Elbschaft ihren Geschwistern oder
übrigen Erbberechtigten zugetheilt wird .

Durlach , den 2. Juni 1883.
Schultheis ,
Großh . Notar .

ik . 156. Eberbach . Julius Sauer ,
Buchbinder von hier , ist zur Erbschaft
seines Vaters , Johann Philipp Sauer
von hier , mitberufen . Da derselbe an
unbekannten Orten abwesend ist, so wird
er oder seine Rechtsnachfolger zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von 3 Monaten
kiemit öffentlich vorgeladen , mit dem
Anfügen , daß die Erbschaft im Falle
ihres Nichterscheinens den übrigen Erb¬
berechtigten zugetheilt wird .

Eberbach , den 29 . April 1883.
Großh . Notar

Dietrich .
L 169. Nr . 682 . Freiburg . Alois

und Markus Haas vonGremmelsbach ,
A . Triberg , nach Amerika ausgewan¬
dert und vermißt , werden zur Verlas -
senschastsverhandlung auf Ableben ihrer
Schwester , Anna Barbara Haas ledig
zu Unleribenthal , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Aniügen geladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen
würde , welche solche erhalten hätten ,
wenn die Geladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Freiburg , den 22 . Mai 1883.
Der Großh . Notar :

Stra ub .
L .138 . Gen gendach . Wilhelm Ro¬

man Küpferle . lediger Bierbrauer
von hier , geboren am 28 . Juli 1856 ,
ist an dem Nachlasse seines am 10. Mai
d . I . verstorbenen Vaters , Wilhelm
Küpferle , Kaufmann dahier , mitcrbbe -
rechtigt .

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist . so wird derselbe hier¬
mit aufgcsoidert , seine Erbansprüche

binnen 3 Mouaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt würde , wie wenn der Vorgcladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre . _ .

Gcngenbach , den 31 . Mar 1883 .
Großh , Notar

Rubi .
Gengenbach . Eduard

uckerbäcker von hier , geboren
- iovember 1839 , ist an dem

Nachlasse seiner am 5 . April d . I . ver¬
storbenen Mutter Eduard Stein
Wittwe , Antoinette , geb. Zimmermann ,
von hier miterbberechtigt .

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß so
vertheilt würde , wie wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles mcht
mehr gelebt hätte .

Gengenbach , den 2 . Jum 1883.
Großh . Notar

Rubi .
T .2I5 . Konstanz . Eduard Sta¬

delhofer , lediger Landwirth von Woll¬
matingen , an unbekannten Orlen in
Amerika abwesend , wird zu den Erb -
theilnngsverhondlungen auf Ableben sei¬
nes BruderL Georp Stadelhofer , ledi¬
gen Sattlers von Wollmatingen , mit
Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Androhen , daß
wenn er in dieser Frist sich nicht meldet ,
sein Erbiheil Denen zugetheilt würde ,
welchen er zukäme , wenn der Vorge -
ladme zur Zeit des Erbonfalls nicht
mebr am Leben gewesen wäre .

Konstanz , den 5 . Juni 1883.
Großh . Notar

Diez .
X .194 . 2 . Mannheim . Martin

Hecker , Lehrer von Feudenheim , nach
Amerika ausgewandert , dessen Aufent¬
halt diesseits unbekannt ist und der an¬
geblich gestorben sein soll , ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter Samuel Hecker ' s
Ehefrau , Elisabethe , geb. Fink , von
Feudenheim miterbberechtigt .

Derselbe bezw. seine ehelichen Rechts¬
nachfolger werden hiemit zu den Thei -
lungsverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
des Anfügms öffentlich anher vorge -
ladcn , daß wenn sie nicht erscheinen,
noch sich vvrschriftsgemäß bei den Ver¬
handlungen vertreten lassen , die Erb¬
schaft so vertheilt wird , wie wenn sie
beim Erbanfalle nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mannheim , den 1 . Jum 1883.
Großh . Notar -

Rudmann , Gerichtsnotar .
L.167 . Oberkirch . Andreas Disch -

1er , Landwirth von Ottersweicr , Amts
Bühl , und dessen Sohn , Lukas Disch -

X .193.
Stein ,
am 24.

ler , Schuhmacher von da . Beide » ach
Amerika auSgewsndert und deren Auf¬
enthaltsort unbekannt , sind zur Erbschaft
ikrer am 28 . v . Mts . zu Oberkirch s-
Tochter bezhw . Schwester , Karoline
Dischler ledig von Ottersweicr , mitbe¬
rufen . Dieselben resp . deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprücke

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu wa¬
chen. widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären -

Oberkirch , den 4 . Juni 1883.
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
L . 16I . Rastatt . Die Kmder be¬

im Jahr 1879 zu Pforzheim verstorbe¬
nen Josef Schäfer von Wmtersdorf ,
nämlich : Johann . Viktorin , Karolina
und Barbara Schäfer » deren Aufent¬
haltsort hier unbekannt ist , sind zur
Erbschaft ihres om 9 . Mai 1883 ver¬
storbenen Großvater ? , des WittwerS
und Landwirtbs Mickacl Schäfer von
Wintersdorf , Amts Rastatt , berufen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden hiemit zur Vermögensaufnahme
und zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn sie nickt erscheinen, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Bor¬
geladenen . zur Zeit des Erbanfolls nicht
mebr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 3 . Juni 1883.
Großh . bad . Notar

Faul .
X . 186 . Rastatt . Crescentia Roll

von Rotbenfels ist zur Erbschaft ihrer
am 28 . Mai 1883 zu Rastatt verstor¬
benen Mutter . Agnes Roll , geborne
Schüler , Wittwe des Leinenwebers
Markus Roll aus Rothenfels , kcaft
Gesetzes berufen .

Da deren Existenz und Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so wird dieselbe auf¬
gefordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Theilungsbeamten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre -

Rastatt , den 6 . Juni 1883.
Großh . Notar

Bauer .
X . 184 . Sinsheim . Lehrer Adolf

Werle von Zazenhausen , zur Zeit un¬
bekannt wo in Amerika abwesend , ist
zur Erbschaft auf das am 21 . Oktober
1882 erfolgte Ableben seines Vaters
Franz Werle , Accissr von Zuzenhausen ,
mitberufen .

Derselbe wird daher hiermit aufge¬
sordert , binnen

3 Monaten
diese seine Erbansprüche dahier geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiesen würde ,
welchen sie zukäme , wenn er , der Ge¬
ladene , zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätte .

Sinsheim , den 17 . Mai 1883.
Großh . bad . Notar

I . P . Edler .
L .219 . Triberg . Elisabetha , geb.

Rapp , Ehefrau des Wagners Josef
Herrm ann , z . Zt . in Amerika an un¬
bekannten Orten , ist zum Nachlasse ihres
in Kath . Thennenbronn f Vaters Lorenz
Rapp milberufen ; dieselbe oder ihre
ehelichen Kinder werden hiermit zu den
Erbtheilnngsverhandlungen unter dem
Beifügen vvrgeladen , daß , wenn sie

binnen 3 Monaten
keine Ansprüche gellend machen , sie bei
Verlheilmig d . s Nachlasses unberück¬
sichtigt bleiben .

Trrberg , den 7 . Juni 1883 .
Großb . bad . Nolar

Damm .
L . 121 . 2 . Ueberlingen . Die drei

Geschwister : Ignaz , Josefa und
Josef Buser , vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert und seit¬
dem vermißt , sind als Miterben an
dem Bermögensnachlasse ilyer Schwe¬
ller , Apotheker Nckolaus Zumtobel
Wittwe , Antonia , geb . Buser von hier ,
berufen .

Zur Inventur und Erbtheilung lade
ich dieselben andurch mit Frist von

3 Monaten ä dato
mit dem Bedeuten anher vor , daß wenn
sie nicht erscheinen oder ihre Erban¬
sprüche nicht auf andere Weise zur Gel¬
tung bringen , die Erbschaft lediglich
werde Denen zugetheilt werden , welchen
sie zuküme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ueberlingen . den 27 . Mai 1883.
Großh . Notar

Eiermann .
X .212 . Walldürn . Karl Ber¬

lin g er , welcher sich vor 18 Jahren
nach Amerika begab , ist zur Erbschaft
seiner Schwester , der Steinhauer Mi¬
chael Schwind Wittwe , Katharina , ge¬
borne Berlingcr zu Gottersdorf , mit¬
berufen . Derselbe wird hiermit unter
Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich zu den Theilungsver -
handlungen dahier entweder persönlich
zu stellen oder durch einen Bevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen , andernfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er,

der Borgeladeoe , zur Zeit de- Erban¬
falls nicht mebr am Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 26 . Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

Breunig .
. l .187 . Wolfach . Anton Wigand »

ein 25 Jahre alter Schneidergeselle von
Schapbach — im Glaswald — ist zur
Berlaffenschaft seines daselbst am 28.
Mai d. I . verstorbene » Vater - de-
Taglöhners Lorenz Wiegand , mitbe¬
rufen . Da der Aufenthaltsort de- Anton
Wiegand unbekannt ist, so wird derselbe
zur BerlaffenschaftSverhandlong mit
Frist von

3 Monaten
andurch öffentlich vorgeloden ; im Falle
dieser Vorladung keine Folge gegeben
werden sollte, so wird dessen ErbSbe -
treffniß seinen Miterben zugewiesen
werden .

Wolfach . den 1 . Juni 1883 .
Der Großh . bad . Notar

Latkner .
HandelsregistrreintrSzr .

. W .457 . Nr . 5426 . Konstanz . Jadas diesseitige Handelsregister — Fir¬
menregister — wurde unier O .Z . 234
eingetragen :

Firma und Niedcrlaffungsort : H ch .
Hafenreffer in Konstanz .

, Inhaber der Firma : Kaufmann Hein¬
rich Hafenreffer in Konstanz . Ehever¬
trag mit Emma Kastell , 8 . a . Konstanz .
15. Mai 1883, wonach festgesetzt wurde ,
daß alles gegenwärtige und künftige »
durch Erbschaft , Schenkung oder Ver¬
mächtnis anfallende Vermögen in Fahr¬
nissen und Liegenschaften mit allen vor¬
handenen und künftigen Schulden bei¬
der Ehegatten von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen werde bis auf den
Betrag von 20 Mark , den jeder Theil
zur Gemeinschaft einlegt .

Konstanz , den 1 . Juni 1883 .
Großh bad . Amtsgericht .

Schönte .
W492 . Nr . 4,325 . Neustadt .

Zum Handelsregister ( Gesellschaftsre -
giller ) O -Z . 31 Firma und Nieder -
laflungsort : Kirner und Comp , in
Lenzkirch , offene Handelsgesellschaft .
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft : In
dem zwischen dem Gesellschaftsmitgliede
Adolf Villinger von Untcrlenzkirch
und der Wühelmine Rogg von da
unterm 23. April 1883 abgeschlossene»
Ehevertrag ist bestimmt : Jeder Theil
wirft von der gegenwärtigen und der
künftig durch Erbschaft , Vermächtniß
oder Schenkung zu erwerbenden Fahr -
mß den Betrog von 200 M . in die
Gütermeinschafl ein. Alles übrige bleibt
gemäß L .R .S . 1560— 1504 Vorbehalten .

Neustadt , den 22. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht

Zimpfer .
W .540. Nr . 3,821 . Emmendingen .

In das Firmeregister ist eingetragen :
O .Z . 121 Firma : „ Rud . Mayer " in
Denzlingen . Inhaber der Firma : Ru¬
dolf Mayer , Leim- und Kaochenmehl -
fabrikant in Denzlingen . Seit dem
Jahre 1862 verheirathet mit Joscphme »
geb . Held von Billingen , ohne Ehe¬
vertrag . O .Z . 122 Firma : „ Georg
Skrohm " in Denzlingen . Inhaber
der Firma : Johann Georg Strvhm »
Cigarrensabrikant in Denzlingen . Seit
dem Jahre 1875 verheirathet mit Karo¬
line , geb . Stübling von Denzlingen »
ohne Ehevcrtrag . O .Z . 123 Firma :
„ Friedrich Meyer " in Denzlingen .
Inhaber der Firma : Friedrich Meyer .
Cigarrenfabrikant in Denzlingen . Seit
dem Jahre 1873 verheirathet mit Marie ,
geb . Friedle von Bern , ohne Ehever -

O -3 - 124 Firma : „ Ludwig
Welz in Denzlingen . Inhaber der
Firma : Ludwig Welz , Cigarrenfabri¬
kant in Denzlingen . Seit dem Jahre
1878 verheiraibet mit Rosa , geb . Kiß¬
ling von Devzlingen ohne Ehcvertrag .
O .Z . 125 Firma : „ Wm . Rubin " in
Bahlmgen . Inhaber der Firma : Kauf¬
mann Wilhelm Rubin , ledig in Bab -
üngen . O .Z . 126 Firma : „ W . M a rk -
stahler " in Mundingen . Inhaber der
Firma : Kunstmüller und Holzhändler
Wilhelm Marklstabler von Mundingeo .
Seit 4 . März 1862 verheirathet mit
Friederike , geb . Schmidt von Mun »
dingen . Laut des am 10. Februar
1862 errichteten Ehevertrags wurde die
Errungenschaftsgcmeirischaft bezüglich
der Vermögensverhöltniffe gewählt .
O .Z - 127 Firma : „ C . Sanier " in
Theningen . Inhaber der Firma : Ma -
schinenfabrikant Karl Saalec von The¬
ningen . Seit 14. Januar 1867 ver¬
heirathet mit Friederike , geb. Zimmer¬
mann von Theningen . Laut deS
unterm 12. Januar 1867 abgeschlossenen
Ehevertrags wirft jeder Theil 100 fl .
gleich 171 M . 43 Pf . in die Gemein¬
schaft ein, wogegen alles übrige , jetzige
und künftige Vermögen und Beibringen
mit den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen und
verliegenschaftet wird . O . Z . 28 Firma : -
„ I . Leininger " im Emmendingen .
Dir Firma ist erloschen. O .Z . 22
Firma : „ Jakob Reiß " in Emmen¬
dingen . Die Firma ist erloschen. O .Z .
56 Firma : „ C . F . Schumacher " in
Emmendingen . Die Firma ist erloschen .
O .Z . 61 Firma : „ JnliuS HaoS " in
Emmendingen . Die Firma ist erloschen .

Emmendingen , 1 . Jani 1883 . Großh .
bad. Amtsgericht . Weiler .

W .523. Nr . 5526 . Kenzingeu .
Zum Handelsregister wurde heute unter
Nr . 132 eingetragen , die Firma „ Fried .
Klipfel - Henninger in Weisweil *.

Inhaber der Firma ist Krämer und
Landwirth Friedrich Klipfel . welcher seit
dem 15. September 1874 tnit Magda »



lrua , kleb. Henuinger , ohne Ehevertrag
verheirathet ist.

Krozingen , den 5 . Juni 1883.
Großb . bad . Amtsgericht .

Freh .
W .497 . Nr . 4101 - Müllhcim . Unter

O . Z . 27 des Gesellschaftsregisters wurde
heule eingetragen die Firma :

Ernst Bark L Cie . in Sulzburg .
Die Gesellschaft ist eine offene und

hak am I . Mai 1883 begonnen . Ge¬
sellschafter sind :

Ernst Bark . Kaufmann in Sulzburg ,
und Karl Friedrich Marquart Wittwe ,
Friederike Luise , geb . Kaltenbach allda .

Die Gesellschaft wird durch Ernst
Bark allein vertreten .

Müllbeim , den 5 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
W .5l3 . Nr . 5400 . Obcrkirch . Un -

ter Ordn .Z . 114 deS Firmenregisters
wurde eingetragen :

Die Firma „ M . Doll Sohn " in
Oppenau ist auf die Wittwe des Küb -
lerS Karl Doll , Adelheid , geb. Schmie -
derer in Oppenau , übergegangen .

Oberkirch . den 2 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stibinger .
W .557. Nr . 3224 9510 . Bruchsal .

In das Handels - (Gesellschafts - ) Re¬
gister wurde heute eingetragen :

Zu O .Z . 77 (Firma » Schnabel u.
Henning " in Bruchsal ) . 1 . Das Gut¬
haben deS Kommanditisten Karl Rumpfs ,
AmtSgerichtsrath in Hattingen a . R .
mit 15000 M . ist durch Cession vom
15 . Januar 1883 auf den Prokuristen ,
Ingenieur Wilhelm Henning dahier ,
übergegangen und Letzterer dadurch an
Stelle deS Elfteren getreten . 2. Die
Gottfried Heinrich Waldbausen Wwe . ,
Emma Auguste , geb. Walther in Essen ,
als Rechtsnachfolgen « ihres Ehemanns ,
hat ihren Einlageantheil von 18 000 M .
an Theodor Henning dahier übertragen .

Bruchsal , den 26 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
W .556 . Nr . 9289 . Bruchsal . In

d»S Handels - (Firmen - ) Register wurde
eingetragen :

a . Unter O .Z . 385 . Firma : „ Bern¬
hard Braun " in Bruchsal . In¬
haber der Firma ist : Bernhard
Braun , Spezerei - und Kurz -
waareohandlung in Bruchsal . Der¬
selbe ist verheirathet mit Amalie ,
geb . Muth von Oelheim , ohne Er -

- rrchtung eines Ehevertrags .
d. Unter O .Z . 386 . Firma : „ Emil

Eckstein " in Bruchsal . Inhaber
der Firma ist : Emil Eckstein,
Eisen - und Kolonialwaarenhand -
lung in Bruchsal . Ehevertrag
vom 14 . Mai 1883 mit Maria
Röser von hier . Hiernach wirft
jedes der Brautleute 100 M . in
die Gemeirschaft ein, schließt aber
von derselben alles weitere , ihm
jetzt schon gehörige oder während
der Ehe unter einem unentgeltlichen
Rechtstitel ihm anerfallende Ver¬
mögen sammt den darauf haf¬
tenden Schulden aus .

Bruchsal , den 6 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
W .446 . Nr . 5988 . Durlach . Zu

Ordnungszahl 174 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Die Firma „ M .
Kurz " in Durlach . Inhaber der Firma
ist der mit Elisabeths , geb . Arnold von
Epfenbach verheirathete Glaser Michael
Kurz dahier .

Nach Art . 1 des Ehevertrags , ä . 6 .
31 . Juli v . I . , wirft jeder Theil die
Summe von 50 Mk . in die Güterge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Vermögen u - Schulden von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschloffen bleibt .

Durlach , den 26 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W .555 . Nr . 9850 ? R » statt . Jn 'S
Firmenregister zu O .Z . 141 wurde
heute eingetragen :

Kaufmann Hermann Hügel dahier
hat sich am 10 . Mai d . I . mit Jo¬
hanna Barbara , geb . Spitz von Hei -
helSheim » verheirathet . Laut Ehever¬
trag vom 9. Mai d. I . wirft jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen mit den darauf haf¬
tenden Schulden davon ausgeschloffen
bleibt . Hermann Hügel hat heute seiner
Ehekau Prokura ertheilt .

Rastatt , den 6. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
W .483 . Mannhei 'm . In daS

Handelsregister wurde eingetragen :
I . O .Z . 631 des Firm . -Reg . Bd . II

zur Firma : „ E . Süß jr . in
Mannheim . Der zwischen EliaS
Süß und Amalie Aberle am 4.
Mai 1883 zu Mannheim errichtete
Ehevertrag bestimmt in Artikel 1 :
Ein jedes der Verlobten und künf¬
tigen Ehegatten gibt von seinem
Einbringen nur die Summe von
zweihundert Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft . Alles übrige
bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen beider Theile , sowohl jenes ,
welches sie jetzt schon besitzen, als
auch jenes , welches ihnen während
der Ehe durch Erbschaft , Schen¬
kung oder Vermächtnis zufällt ,
wird als vorbehaltenes Sondergut
desjenigen EbetheilS , von dem es
herrührt , und von der Güter¬
gemeinschaft als ausgeschlossen
erklärt . — Das eheliche Güter -
rechtsverhättniß der künftigen Ehe »

2.

gatten ist somit nach den Sätzen
1500—1504 des jetzigen badischen
Landrechls zu beurtheilen .
O .Z . 260 des Firm . - Reg . Bd . II
zur Firma : „ Gebrüder Rosen¬
baum " in Mannheim - Der
zwischen Max Rosenbaum und
Elisabelh Wolf am 2 . April 1883
zu Mainz errichtete Eheverkrag
bestimmt : die Contrahenten wählen
als Norm des Güterrechts für
ihre abzuschließendc Ehe das Ge -
ding der stillschweigenden Ver -
liegenschaftung nach Maßgabe
des Artikels 1500 Absatz 2 deS
badischen Landrechts . Hiernack
werfen beide Theile je 50 Mark
in die Gütergemeinschaft ein. daS
gesammte übrige , gegenwärtige
und zukünftige liegenschaftliche und
bewegliche Vermögen wird von
der Geinschaft ausgeschlossen .

3 . O .Z . 269 des Ges . -Reg . « d . NI
zur Firma : „ Gebrüder Koch "
in Mannheim . Der zwischen
Philipp Koch und Louise Lend
am 15 . April 1883 zu Mannheim
errichtete Ehevertrag bestimmt :
Alles jetzige und künftige beweg¬
liche und unbewegliche Aktiv - und
Passivvermögen der Brautleute
bleibt von der zwischen ihnen be¬
stehenden ehelichen Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von
60 Mark ausgeschlossen , welchen
jeder Theil von seinem Vermögen
der Gemeinschaft überläßt .

4. O .Z . 270 des Ges .-Reg. Bd . III
zur Firma : ^ KrauSu - Kremer "
m Mannheim : Die Gesellschaft
wurde unterm 15. Mai 1883 auf¬
gelöst und der bisherige Theil -
haber Friedrich Wilhelm Kraus
als Liquidator bestellt .

5 . O .Z . 273 des Ges . -Reg . Bd . III
Firma : „ Goldmann u . Kubn "
in Mannheim . Die Gesellsckafter
sind : 1 . Adolf Goldmann , Kauf¬
mann auS Münchweiler , wohnhaft
in Mannheim , und 2 . Aron Kuhn ,
Kaufmann aus Niederhochfladt .
wohnhaft in Mannheim . Die
Gesellschaft hat unterm 31 . Mai
1883 begonnen und ist ein jeder
der beiden Theilheber berechtigt ,
die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten .

Mannheim , den 2 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Gesellschaftsregister -Eintrag .

W .5I1 . Nr . 10,012 . Offenburg .
Lu O .Z . 66 deS Gesellschaftsregisters :

Firma M . Stein L Sohn in
Offenburg ,

wurde heute eingetragen :
„Die Firma ist erloschen.

"
Offenburg , den 4 . Juni 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Saur .

Zwangsversteigerungen .
L .229 . Philippsburg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver -

'
fügung werden dem Land -

wirth Dominik Herwedel von Rheins -
heim

Dienstag den 19 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause zu Rheinsheim die nach-
verzeichneten Liegenschaften öffentlich
versteigert und der endgiltige Zuschlag
ertheilt , wenn der Schätzungsprcis auch
nicht erreicht wird .

1 .
14 Ruthen Hausplatz u . Gar¬

ten in der Bildgaffe mit darauf¬
stehendem Wohnhause , Scheuer
und Stallung unter einem Dach ,
tax .

2.
1 Viertel Acker im neuen Brun¬

nen , tax . 200
3.

1 Viertel 5V« Ruthen Acker in
der Dengelstätte . 250

Sa . 2450
Hievon erhält der in Amerika abwe¬

sende PfandgläubigerLinus Herwedel
von Rheinsheim mit der Aufforderung
Nachricht :

a . seine Forderung an Kapital , Zin¬
sen und Kosten spätestens bis zum
Versteigerungstag bei dem Voll -
streckungSbeamtcn anzumelden , da¬
mit solche bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden kann ,

d . daß nach 8 79 des bad . Eiuf . -
Ges . zu den R .J .G . die auf
Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises
die Wirkung hat , daß die verstei¬
gerten Güter von derünterpfands -
last befreit werden ,

o. daß er einen hier wohnenden Be¬
vollmächtigten aufzukellen hat ,
widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der Wirkung , als
wenn sie ihm eröffnet wären , an
der Berkündungstafel des Großh .
Amtsgerichts Bruchsal angeschla¬
gen werden .

Philippsburg , den 1 . Jnni 1883 .
Großb . Notar
Weihrauch .

W .563 . Offenburg .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Mittwoch dem 13. Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

werden in dem Patentkcller HauS Nr .
596 der Weingärtnerstraße hier circa
900 Liter 1875er Ortenauer Rothweiu

2000

! in schicklichen Abtheilungen gegen Baar -
>zahlung öffentlich versteigert .

Offenburg . den 8 . Juni 1883.
Maier , Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Labungen .

X .103 . 3 . Nr . 6382 . Breisach . Der
29 Jahre alte , ledige , evangelische Uhr¬
macher Philipp Kocher von Hornberg ,
zuletzt wohnhaft in Achkarren , wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Eclaubniß ausge¬
wandert zu sein. — Uebectretung gegen
8 360 Nr . 3 R . St . G .B . — Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Mittwoch den
1 . August 1883 , Vormittags 8
Uhr . vor das Großh . Schöffengericht
Breisach zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs .
Bezirks -Kommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Breisach . den 22 . Mai 1883 . Großh .
bad . Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :

> Weiser .
! X .173 . 2 . Nr . 5803 . Ettenheim .
! Der am 11 . Juli 1856 zu Rust ge»

borne Zimmermann Heinrich Koch , zu-
! letzt in Rast , der am 26 . Juli 1855 zu
! Rust geb . Bäcker Ignaz Schießele .

zuletzt in Rust , und der am 25 . De¬
zember 1854 zu Mahlbcrg geb . Land -
wirth August Huber , zuletzt in Mahl¬
berg » werden beschuldigt , u . zwar Koch
und Schießele als beurlaubte Reservi¬
sten und Huber als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 23 . August 1883»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten -
beim (Rathhaus ) zur Hauplverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks - Kommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim , den 1 . Juni 1883 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

T .241 . 1 . Nr . 5984 . Ettenheim .
Der 33 Jahre alte evangel . Landwirth
Wilhelm Maier von Mahlberg , zu¬
letzt daselbst wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu fein-

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 23 . August 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Laudwehrbezirks -Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettenheim , den 7 . Juni 1883.
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bab . Amtsgerichts -

X .235 . 1 . Nr . 12,571/72 . Freiburg .
1. Engelbert Pfaff von St . Märgen ,
26 Jahre alt , kathol . , Kutscher , zuletzt
hier wohnhaft ; 2 . Georg Jakob Joho
von Nimburg , 31 Jahre alt , evangel . ,
Landwirth , zuletzt in Lehen wohnhaft ;
3 . Alois SchultiS von Biederbach ,
31 Jahre alt , ledig , kathol -, Landwirth ,
zuletzt in Falkensteig : 4 . Gottlieb Thü -
rer von Ruith , 26 Jahre alt , evang . »
Maurer , zuletzt in Zähringen ; 5 . Julius
Loser von Hügelsheim , 30 Jahre alt ,
ledig , evang . , Kaufmann , zuletzt hier ;
6 . Johann Brecht von Baden , 30 I .
alt . ledig , kathol . , Maurer , zuletzt
in Freiburg , — werden beschuldigt , zu
Nr . 2 bis 6 als Landwebrmänner ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , zu
Nr . 1 als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werben auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 20 . Juli 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Scköffengerichl zu Frei -
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Freiborg , den 6 . Juni 1883.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Amtsgerichts .

x .216 . 2 . Nr . 5634 . Triberg . Die
Wehrmäuner : Anton Fehrenbacher ,
Zimmermann von Lauterbach , zuletzt
in Triberg » und Gustav S chonhardt ,
Wagner von Gütenbach , Welchen zur
Last gelegt wird , als Landwehrmänner
ohne Erlaubniß der Militärbehörde aus¬
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 ^ d . R . St .G .B . , werde» auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Donnerstag den 26 . Juli 1883 ,
Vormittag8 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Triberg
zur Hauptverhandlung geladen , und
werden die Angeklagten bei unentschul¬
digtem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 d . St .P . O . von dem König !.
Bezirks - Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Triberg , den 28 . Mai 1883.
Der G -richtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Kopf .

X.142 . 2 . Nr . 4610 . Waldshut .
Der am 10. Dezember 1856 in Steia -
bach. Gemeinde Buch , gedorne , zuletzt
in Rüßwihl wohnhafte Landwirth Kon -
rad Ebner ist beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
Uebertretung des 8 360 Z . 3 R .St .G . B .

Derselbe wird zur Hauptverhandlung
auf Freitag . 27 . Juli 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr » vor das Gr . Schöf¬
fengericht Waldshut mit dem Änfügen
geladen , daß er bei seinem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 St .P -Ordg .
von dem König ! . Landwehrbezirkskom¬
mando Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden wird .

Waldshut . den 1 . Juni 1883.
Der Amtsanwalt :

Pfeifer .
r . 158 . 2 . Nr . 4129 . Waldkirck .

Der 32 Jahre alte Metzger Karl August
Herbst er von Hausen , zuletzt in Unter -
glotterthal , und der 28 Jahre alte Me¬
chaniker Johann Georg Diehm von
Scnnseld , zuletzt in Kollnau , werden
beschuldigt , und zwar Herbster als Land¬
wehrmann , Diehm als Reservist ohne
Erlaubniß ausgewaiidert zu fein —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .¬
St . G .B . — Dieselben werden auf An¬
ordnung des Gr . Amtsgerichts Wald -
kirch auf Freitag den 3 . August
d . I . , Vorm . 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht daselbst zur Hauptver¬
handlung geladen . Bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der R .St .P .O .
vom Kgl . Bezirkskommando Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Waldkirch . den 30 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Freh .
X . 135. 3 . N . 13,799 . Karlsruhe .
1 . Wilhelm Friedrich Schlotter¬

beck . geb . am 15 . Dezbr . 1860
zu Calw , zuletzt in Bretten ,

2 . Anselm Schäffler , geb. 21.
April 1860 zu Wäschenbeuren ,
zuletzt in Pforzheim ,

3 . Jakob Essig , geb . am 6. Sept .
1860zu Flacht , zuletzt in Pforzheim .

4 . Oskar Konrad Gödtler , geb.
am 5 . Oktober 1859 zu Ettlingen ,
zuletzt daselbst,

5 . Vincenz Barth , geb. am 26.
März 1859 zu Malsch , zuletzt da¬
selbst,

6- Friedrich Bräutigam , geb . am
12 . Febr . 1859 zu Mörsch , zu¬
letzt daselbst ,

7. Heinrich Deck , geb . am 15 . Juli
1859 zu Mörsch , zuletzt daselbst .

8 . Daniel Füller , geb . am 12. -Aug .
1860 zu Königsbach , zuletzt in
Karlsruhe ,

9. Karl Horldt , geb. am 16 . Okt .
1860 zu Königsbach , zuletzt da¬
selbst.

10. Johann Schaudt , geb - am 24.
Mai 1860 zu Königsbach , zuletzt
in Karlsruhe ,

11. Philipp Höger , geb . am22 . März
1860 zu Langensteinbach, zuletzt
daselbst ,

12 . Johann Friedrich Dörfler , geb.
am 22 . Dezbr . 1860 zu Söllingen ,
zuletzt daselbst ,

13 . Samuel Giesinger , geb . am
26 März 1860 zu Söllingen , zu¬
letzt daselbst .

14. Gottlieb Becker , geb . am 21.
Juni 1860 zu Spielberg , zuletzt
daselbst ,

15. Joseph Hauswirth , geb . am
17. Dezbr . 1860 zu Weingarten ,
zuletzt in Karlsruhe ,

16. Johann August Heiß , geb . am
17. Jan . 1860 zu Weingarten , zu¬
letzt daselbst ,

17 . Karl Sebastian Kanzler , geb.
am 23 . Juli 1860 zu Weingarten ,
zuletzt daselbst ,

18. Wilhelm Laux , ged. am 22.
Mai 1860 zu Weingarten , zuletzt
daselbst ,

19. Wilhelm David Lutz , geb- am
29 . Oktober 1860 zu Weingarten ,
zuletzt daselbst ,

20 . Friedrich Schneider , geb . am
28 . April 1860 zu Weingarten , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

21 . Johann Jakob Spohrer , geb.
am 24 . Febr . 1860 zu Weingarten ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 28 . Juli 1883,

Vormittags 8*/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hanptverhand -
lung geladen . Bei unentschuldigtemAus -
blewen werden dieselben auf Grund der
nach 8 472St .P .Ordng . von den König !.
Oberämtern Calw , Welzheim u . Leon -

Druck « ud Verlag der G. Braua ' scheu Hofbuchdruckerei.

berg , sowie der Großh . Bezirksämter
Ettlingen und Durlach über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen vom
6 . April 1883 . 19. Februar 1883 . 13.
Dezember 1882, 10. März 1883 u . 10.
Mai 1883 verurtheilt .

Karlsrubc . den 30 . Mai 1883.
Der Großh Staatsanwalt :

Ui bei .
X .217 . 2 . Nr . 9844 . Rastatt . Der

37 Jahre alte Kupferschmied August
Florentin Görler von Fürstenwalde ,
zuletzt zu Rastatt sich aufhalteud . wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 20 . Juli 1883 ,
Vormittags 8V, Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 6 . Juni 1883.
Schmidt ,

GerichlSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X . 122. 3 . Nr . 4161 . Lahr .
1 . Franz Krieg von Oberwolfach»

zuletzt in Lahr ,
2 . Nikolaus Rudolf von Ichenheim ,
3 . Johann Alohs Kurv von Ka¬

tzenmoos , zuletzt in Oberschopf¬
heim ,

4 . Johann Jakob Melchert von
. Kürzell ,

5 . David Müll von Bodersweier ,
zuletzt in Lahr , und

6 . Mathias Schäfer von Meissen¬
heim

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten (Ziff . 1 u . 2) bezw . als Land -
wchrmänner ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein (Uebertretung gegen
8 360 Ziff . 3 R .St . G B . ) . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 24 . Juli d . I .»
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
SlP .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando Offenburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Lahr , den 19. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts

Berm . Bekanntmachungen .

Straßenbau -Arbeiten .
X .233 . 1 . Nr . 1227 . Für den Bau

der neuen Straße von Unteruhldin¬
gen nach MeerSburg beabsichtigt
man , die Erd - , Planirungs - u . Chaus -
sirungssarbeiten , sowie das Legen von
Röhrendohlen , insgesammt veranschlagt
für die 4435 w lange Strecke zu
zu 22675 io A , im Summissions -
weae zu vergeben .

Leistungsfähige Uebernehmer werden
eingeladen , Angebote , nach Prozenten
deS Voranschlags gestellt , verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift „ Stra¬
ßenbau Unteruhldingen - Meersburg " bis
zum Eröffnungstermin : Montag de «
SS . Jnni d . I . , Vormittags 11
Uhr , auf dem Bureau der Großh . bad .
Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Ueberlinge « am Bodensee einzureichen ,
woselbst auch die Plane , Kostenberech¬
nungen und Vergebungsbedingungen in
den Bureaustunden zur Einsicht auf¬
liegen . Das Geschäft eignet sich sehr
gut zur Verwendung einer Rollbahn .
Die Linie ist Profilirt und sind Probe¬
gruben geöffnet . Der Bauverwaltung
unbekannte Bewerber haben sich durch
Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und
Betriebsmittel auszuweisen ._

W .559 .2 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues
Tagfahrt

für Win erSdorf auf Donnerstag
de « 21 . d . M . , von Morgens 9
Uhr an , und

für Forbach auf Montag de « 2L .
d . M . , von Morg . 11 Uhr an ,

in die belr . Rathszimmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in den
betr .Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt . Etwaige Einwen¬
dungen l gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betr . Gemeinderath oder in der Tag -
sahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfabrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Dezember 1858 vor -
geschriebcnen Meßurkunden und Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr . Ge -
meinderath abzugeben , da sonst diesel¬
ben nach 8 7 letzter Absatz der oben an¬
geführten Verordnung auf Kosten dev
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 1 . Juni 1883 .
F . Baumann » Bezirksgeometer .
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